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Besuch des Menschenrechtlers 
Monsignore Obiora Ike aus Nigeria
VORSCHAU Dass die Situation für Chris-
ten in Nigeria schwierig ist, ist kein Ge-
heimnis. Darüber sprechen wird Monsi-
gnore Obiora Ike aus Nigeria in Gstaad 
und Zweisimmen in !iessendem 
Deutsch.

In Nigeria leben über 200 Millionen 
Menschen, Muslime und Christen. Das 
afrikanische Land am Golf von Guinea, 
wo im Norden Trockenheit, Armut und 
Sittenstrenge im Spannungsfeld mit der 
Moderne steht. Das Land ist reich an 
Rohstoffen, doch von deren Verkauf 
pro!tiert nur eine kleine Elite. Zudem 
ist die Korruption weit verbreitet. Und 
die Christen werden verfolgt. Tausende 
von Opfern – Christen und Muslimen – 
gehen auf das Konto der radikalislami-
schen Gruppierung Boko Haram. Sie 
verbreiten seit vielen Jahren Angst und 
Schrecken. Eine zweite Bedrohung ge-
gen die Christen geht von den Fulani-
Hirten aus, die wegen des fortschrei-
tenden Klimawandels in die Landwirt-
schaftsgebiete ziehen und die christli-
chen Bauern mit Waffengewalt 
vertreiben. 

Über die menschenunwürdige Situ-
ation der Christen spricht Monsignore 
Obiora Ike aus Nigeria. Er ist Christ, 
Menschenrechtler und Preisträger. Er 
studierte an der Universität Innsbruck 
Politikwissenschaften, Philosophie und 
Theologie. Im Jahr 1981 emp!ng er in 
Hohenems im österreichischen Vorarl-
berg die Priesterweihe und vier Jahre 
später an der Universität Bonn den 
Doktortitel. An verschiedenen Hoch-

schulen weltweit nahm er Lehraufträ-
ge wahr. Seit 2016 ist er Direktor der 
Stiftung Globethics.net mit Sitz in Genf. 
Am 3. Juli 2020 wurde er von der Ste-
phanus-Stiftung, die sich für die ver-
folgten Christen einsetzt, als Preisträ-
ger ausgezeichnet. 

Der charismatische Professor erzählt 
in Gstaad und Zweisimmen von der Not 
der Christen in Nigeria. Der Besuch von 
Obiora Ike wird durch Kirche in Not 
(ACN) organisiert, ein internationales 
katholisches Hilfswerk. Für Projekte in 
Nigeria stellt es jährlich rund 1,5 Milli-
onen Franken zur Verfügung.  PD

Die Gottesdienste !nden wie folgt statt: römisch-
katholische Kirche St. Josef Gstaad: 13. März 
2022, 11.00 Uhr; römisch-katholische Kirche St. 
Franziskus Zweisimmen: 15. März 2022, 18.30

www.kathbern.ch/gstaad

Das Saanenland ist wieder vertreten
NACHBARSCHAFT An der Hauptver-
sammlung der Pro Natura Sektion Ber-
ner Oberland in Spiez wurde Sabine 
 Reber aus Gstaad in den Vorstand ge-
wählt. Das Lobbyieren für den Natur-
schutz bleibt oberstes Ziel der Organi-
sation. In dem Sinne wurde auch eine 
Resolution gutgeheissen.

Präsidentin Nadja Keiser freute sich, 
die Mitglieder von Pro Natura Berner 
Oberland am Samstag in der Spiezer 
Burgerstube endlich wieder persönlich 
begrüssen zu dürfen. Gleich zu Beginn 
zeigte sie ein Bild der Gedenkstätte, die 
für den verstorbenen Vizepräsidenten 
Markus Schnidrig aus Frutigen im 
Gasterntal errichtet worden ist: ein 
rund zwei Meter hohes Steinmanndli. 

Vier Neue im Vorstand
Der Vorstand der Pro Natura Sektion 
Oberland umfasst aktuell 15 Mitglieder. 
Neu dazu gestossen ist Sabine Reber 
aus Gstaad. Die Schriftstellerin und 
Gartenexpertin will sich für die Region 
engagieren, aber gleichzeitig auch ein 
wachsames Auge auf deren Projekte 
bezüglich der Naturverträglichkeit hal-
ten. In dem Sinne möchte sie künftig 
auch kantonal politisieren, denn in den 
Reihen der Grünen kandidiert die al-
leinerziehende Mutter für den Berner 
Grossrat. In den Vorstand von Pro Na-
tura wurden in Spiez zudem Marco 
Steiner aus Krattigen (in Abwesenheit), 
Catrin Linke aus Zweisimmen und Jürg 
Biedermann aus Brienzwiler gewählt. 
Barbara Steiner und Lorenz Fritschi 
sind mit Dank für ihr bisheriges Enga-
gement verabschiedet worden.

Keine «Schlaumeiereien» dulden
Es werde immer wieder versucht, Er-
satzmassnahmen zu umgehen. Da gel-
te es, solchen «Schlaumeiereien» ent-
gegenzutreten, hielt Nadja Keiser fest. 
Mit sogenannten Spülbohrungen wür-
den vermehrt Leitungen verlegt, ohne 
Gräben auszuheben. «Hier müssen wir 
noch juristisch abklären, ob wirklich 
keine Ersatzmassnahmen fällig sind.»

Pro Natura habe sich auch mit diver-
sen Umbauten von Alphütten und diver-
sen Gewässerraum-Tangierungen be-
schäftigt. «Generell ist es erfreulich, 

dass wir viele Projektoptimierungen 
zugunsten der Natur bewirken konn-
ten», bilanzierte die Präsidentin. Und 
sie wies darauf hin, dass immerhin 
auch 2000 Franken an naturnahe Pro-
jekte ausbezahlt worden seien.

Vor einem Jahr sei Pro Natura Ber-
ner Oberland zudem eine Partnerschaft 
mit der nachhaltigen Lifestyle-Bewe-
gung Wildheart eingegangen. Die nach 
strengen Umweltstandards hergestell-
ten T-Shirts seien in Adelboden entwor-
fen worden.

Beleuchtungen der Berge verurteilt
Pro Natura Berner Oberland verurteilt 
Beleuchtungen/Projizierungen an Ber-
gen – wie sie mit der Aktion «Tiger on 
Eiger» des Schweizer Lichtkünstlers 
Gerry Hofstetter erfolgt sind – aufs 
Schärfste. Diese Lichtverschmutzung 
stelle eine Bedrohung für die Tier- und 
P"anzenwelt im Alpenraum dar. Die 
Hauptversammlung hat eine entspre-
chende Resolution, mit der man in 
Grindelwald vorsprechen will, gutge-
heissen. Im Resolutionstext heisst es 
unter anderem: «Skybeamer und Land-
schaftsbeleuchtungen sind nicht zu be-
willigen (Art. 51 Abs. 3 KEnG). Licht-
emissionen, welche von Anlagen ausge-
hen, sind an der Quelle zu begrenzen. 
Sie dürfen zu keinen schädlichen oder 
lästigen Auswirkungen führen (USG). 
Schützenswerte Naturräume und Ha-

bitate von lichtemp!ndlichen Arten wie 
die Berner Hochalpen sind vor Lichtim-
missionen zu schützen. Die rechtlichen 
Grundlagen (NHG, JSG und BGF) sind 
einzuhalten.» Gemäss dem kantonalen 
Energiegesetz seien Beleuchtungen, die 
himmelwärts strahlen oder die Land-
schaft beleuchten, im Kanton Bern ver-
boten. 

Alpine Gewässer verschonen
Katharina von Steiger (Meiringen) und 
Heini Glauser (Windisch) vom Triftko-
mitee und Grimselverein informierten 
in Spiez über den Kampf gegen die ge-
plante Staumauer in der Trift. «Ener-
giewende heisst nicht Opferung des 
Landschafts- und Biotopschutzes», lau-
tete ihr Fazit nach der umfassenden 
Präsentation. Das Triftprojekt sei zu-
dem ökonomisch unsinnig, wie viele an-
dere, die demnächst wohl aus der 
Schublade geholt würden. In den in 
Spiez genehmigten Statuten von Pro 
Natura heisst es denn auch bezüglich 
der Ziele: «Schutz der oberländischen 
Gewässer gegenüber jedem Vorhaben 
zur Gewinnung von elektrischer Ener-
gie oder zu ähnlichen Zwecken.»

Mit einem bebilderten Referat von 
Till Zaugg zum Thema «Die Reptilien 
des Berner Oberlands» wurde die eher 
spärlich besuchte Versammlung abge-
schlossen.  PETER ROTHACHER

Monsignore Obiora Ike spricht in Gstaad und  
Zweisimmen über die bedrohliche Situation der 
Christen in Nigeria. Foto: Kirche in Not (ACN)
 FOTO: ZVG

Vor dem Zerfall gerettet
REGION Der Verein Schür.li verleiht die 
Auszeichnung «Update» jedes Jahr an 
gute Renovationen. Danke, Heinz Mar-
ti, dass du deinen Schober vor dem Ze-
fall gerettet hast. Du hast mit dieser Re-
novation zum Erhalt unserer schönen 
Landschaft beigetragen, obwohl dir das 
Gebäude keinen grossen Nutzen mehr 

bringt. Dies gilt es zu ehren. Grossrats-
kandidat Michael Gehret möchte sich 
direkt in Bern für neue Nutzungen ein-
setzten. Nur so kann das wertvolle Kul-
turgut erhalten werden.  PD

Wir freuen uns über weiter Nominierungen per 
E-Mail: info@schür.li

Männerchor «Echo vom Olden» berührte die Herzen
REGION Am letzten Sonntag gestaltete 
der Männerchor «Echo vom Olden» Saa-
nen-Gstaad unter der Leitung von Ada 
Van der Vlist die Messfeiern in Zweisim-
men und Gstaad.

In Zweisimmen und in der fast vollen 
Kirche in Gstaad waren die Mitfeiern-
den sehr vom Gesang des Chores ange-
tan. Pfarrer Alexander Pasalidi führte 
dreisprachig durch die Feier und gab 

zu den einzelnen Liedstücken des Cho-
res passend kurze Einführungen. Der 
Friedensgedanke zog sich durch die 
Messe und berührte durch die vorge-
tragenen Lieder die Gläubigen sichtlich. 
Mit einem herzlichen Applaus und ver-
schiedenen mündlichen Rückmeldun-
gen bedankten sich Gläubige an beiden 
Orten für die eindrücklich gestaltete 
Messfeier. Eine Rückmeldung, die stell-
vertretend die Dankbarkeit der Mitfei-

ernden schön und motivierend zugleich 
für den Chor zum Ausdruck bringt, er-
reichte die Sänger während des ge-
meinsamen Apéros nach der Feier im 
Pfarrsaal Gstaad per Handy. Diese las 
Pfarrer Pasalidi seinen Sängerkollegen 
und Dirigentin Ada sogleich vor: «Bel-
lissima messa, che belli canti e bella ce-
lebrazione domenicale: Grazie».
 ALEXANDER PASALIDI

Der Männerchor «Echo vom Olden» berührte die Mitfeiernden in den Messen von Zweisimmen und Gstaad. FOTO: ALEXANDER PASALIDI

BLICKPUNKT

Friedensgebet im Kapälli
Am Donnerstagabend fand im Kapäl-
li in Gstaad ein ökumenisches Frie-
densgebet statt. Mitgewirkt haben 
Kornelia Fritz, Peter Klopfenstein, 
Alexander Pasalidi und Daniel Burri. 
Im Stillen gedachte man den Men-
schen im Kriegsgebiet und jenen, die 

auf der Flucht sind. Unter Kerzenlicht 
stimmte der katholische Pfarrer Ale-
xander Pasalidi draussen vor der 
Pforte des Kapälli spontan und in 
mehreren Sprachen das jüdische 
Friedenslied «Hevenu shalom ale-
chem» an. ANITA MOSER

Letzte Woche konnte diese Kennzeichnung am Heuschober von Heinz Marti auf dem Weg zum  
Chrinnen angebracht werden.  FOTO: ZVG

Präsidentin Nadja Keiser, !ankiert von den neu gewählten: Jürg Biedermann, Sabine Reber (Zweite von 
rechts) und Catrin Linke.  FOTO: PETER ROTHACHER

FOTO: ANITA MOSER

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Als Abonnent/in des «Anzeigers von Saanen» erhalten 
Sie in den nächsten Tagen ein Fondue mit dem Absender 

Prospectus Mons per Post zugeschickt. 
Der Versand erfolgt(e) in zwei Tranchen, weshalb Sie 

das Fondue eventuell bereits erhalten haben. 
(Siehe Text in der Ausgabe vom 18. Februar 2022)

Helfen auch Sie mit und unterstützen Sie 
Abländschen sowie die Stiftung Prospectus Mons!

GESCHENKT!

www.ablaendschen.ch    www.bergdorf-ablaendschen.ch
Sti!ungskonto: IBAN  CH65  0634  2725  1006  3511  6

Sollten Sie das Fonduegeschenk nicht annehmen wollen, bi!e nicht wegwerfen! Es gibt drei Alternativen:
1. Verschenken Sie das Fondue an jemanden, der es mag. 2. Bringen Sie es der Molkerei Gstaad zurück.

3. Oder senden Sie es zurück. Die Adresse lautet: Molkerei Gstaad, Lauenenstrasse 24, 3780 Gstaad. 
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 Andrea Thomi Tel. 033/437 72 34
 Dornhaldestrasse 35, 3627 Heimberg, 

www.fivis.ch, info@fivis.ch 
    

Ausfüllen Ihrer

STEUERERKLÄRUNG
sowie erstellen Ihrer

Buchhaltung, 
kompetent und fachkundig.

Andrea Thomi Tel. 033 437 72 34 
Dornhaldestrasse 35, 3627 Heimberg
www.fivis.ch, info@fivis.ch

März-Aktion
Beim nächsten Einkauf erhalten 

Sie gegen diesen Gutschein

3-fach Pro-Bons
gültig bis 31. März 2022

3792 Saanen, Tel. 033 744 13 21

Kaufe Ihr Auto ab Platz!
Für Export. Autos, Busse, Liefer-  
und Geländewagen, Motorrad und  
Roller, Kilometer und Zustand egal. 
Guter Preis, wird bar bezahlt, egal wo.
Rufen Sie mich an,  
ich spreche Schweizerdeutsch.
Telefon 079 529 11 90 (auch Sa / So) 56
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Wir kaufen Ihr 

Auto für Export 
auch Unfall-, Lieferwagen usw. 
und alle Toyotas und Busse und 
alle Marken. ! 079 435 80 10 
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Peter Flück 
in den Grossrat
«Peter hilft wichtigen 

regionalen Projekten zum 

Durchbruch.»
Marc Trauffer

Unternehmer

Jakob Schwarz

�  für eine angemessene und 
faire amtliche Bewertung von 
 Liegenschaften

�  für den massvollen Ausbau von 
Wohnraum auch ausserhalb der 
Bauzonen

�  für schlankere Verfahren bei der 
Erneuerung von touristischen 
Anlagen
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Vier erfahrene Persön lichkeiten für konstruktive Lösungen

Die Oberländer Grossratskandidatur wird unterstützt von:

Albert Rösti
Erich von Siebenthal
Walter Brog

Jolanda Brunner
Bethli Küng
René Müller

Hannes Rubin
Werner Schläppi
Lilo Wyler

Peter Zumbrunn(UQVW�:DQGÀ�XK
bisher

+HLGL�6FKOlSSL$OEHUW�%DFK

2x auf Ihre Liste 
im ganzen Berner Oberland
Grossratswahlen 27. März 2022

René Maeder
Gastgeber und  
Gemeinderatspräsident 
Kandersteg

in den Grossen Rat
Liste 13

Grossratswahlen
vom 27. März 2022

13.14.5 / 13.15.3

Freiheit. Solidarität.
Verantwortung.

!
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wieder!in!den!Grossen!Rat!

2x auf Ihre Liste am 27. März        Liste 6!
 

Unterstützungskomitee Kurt Zimmermann 
wieder in den Grossen Rat 
Nationalrat Guggisberg Lars, Dir. Gewerbeverband KMU Bern; 
Nationalrat Rösti Albert; Wandfluh Hansruedi, a. Nationalrat, 
Frutigen; Kühni Ernst, Präsident Berner KMU; Allenbach Fritz, 
Reichenbach; Gempeler Markus, Gemeinderatspräsident 
Adelboden; Germann Hans, OK-Präsident Oberl. Schwingfest ’23 
Frutigen; Grossen-Reichen Annarös, Gemeinderätin, Frutigen; 
Imsand Toni, Vizegemeinderatspräsident Reichenbach; Lanz 
Roman, Gemeindepräsident Kandergrund; Reichen-Büschlen Gaby 
und Res, Landwirt/-Chauffeur, Wengi-Frutigen; Schmid Hans, 
Gemeinderatspräsident Frutigen; Schmid Reto, Präsident 
Schwingersektion Frutigen; Schneider Ueli, Präsident 
Wasserversorgungsgenossenschaft Frutigen; Trachsel Andreas, 
Präsident Handwerker- und Gewerbeverein Frutigen; von Allmen 
Daniel, a. Gemeindepräsident Adelboden; Wandfluh-Schild Doris, 
Kandersteg; Zimmermann Ueli, Unternehmer, Spiez; Zumkehr 
Martin, Bärtschi Holzbau, Frutigen. 
!

!

DAS BUCH NIMMT SIE MIT IN DIE 
GESCHICHTE DER REGION

Ich möchte gerne _____ Ex. des Buches «Saanenland – eine Geschichte – eine Zukunft» 
zum Preis von Fr. 49.– (exkl. Versandkosten) bestellen.

Name / Vorname

Strasse

PLZ Ort

Telefon E-Mail

Saanenland –
eine Geschichte – eine 
Zukunft / Une histoire – 
un avenir
Bendicht Hauswirth

Am Beispiel des Saali und den vielen erhal-
 tenen Utensilien kann die Geschichte der 
ganzen Region in konkreter und bildhafter Weise 
vermittelt werden. Die Texte werden durch 
historisches Bildmaterial und Fotos inszeniert.
Best.-Nr. 250.098

Jetzt 
bestellen!
Fr. 49.–

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch    mmedien.ch

	

Grossauflage

GROSSAUFL AGE
DIENSTAG, 15. MÄRZ 2022

 Grossaufl age am Dienstag, 15. März 2022 in den Gemeinden 
Saanen, Gsteig und Lauenen.

 Ihre Lokalzeitung wird zusätzlich an alle (noch) Nichtabonnenten 
 im Saanenland verteilt. 
 Totalaufl age von über 6500 Exemplaren.
 Annahmeschluss: Montag, 14. März 2022, 9 Uhr.
  Ihr Inserat Tag und Nacht aufgeben: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Müller Medien AG    Anzeiger von Saanen    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch


